
NCI, angesprochen werden. Ihrer Verpflichtung ZUI 1SS10N wollen dıe Kırchen 1Im
Südpazıfık auch diıeser Stelle gemeınsam nachkommen Ihr Bemühen LICUC

Wege in der theologischen Ausbildung gewinnt eine ökumenische Dımension.

Lothar Engel

Resolution
des Internationalen ates VO  — Pax Christı ZU ökumenischen Prozel}

für Gerechtigkeıit, Frieden und Bewahrung der Schöpfung
Pax Christı International begrüßt dıe Inıtiative des Ökumenischen ates der
Kirchen ÖRK Vancouver 1983/1985), der alle christlichen Kırchen einer
ökumenischen Versammlung für Gerechtigkeit, Friıeden und Bewahrung der
Schöpfung für 1990 ınlädt
Pax Christı nımmt ankbar dıe ın diıeser Einladung enthaltene Viısıon eines Ööku-
menischen Konzils auf. Pax Christı sıeht diese Einladung als einen Impuls
für einen ‚„„Konzilıaren Prozel}‘‘ („covenanting for Justice, eace and Integrity
of Creation"‘) Vancouver 1983
Dieser Prozel} ist eın Stück des eges, den WIT gehen haben Eın Weg, der

eines doppelten Zieles willen wichtig ist und der dieses 1el schon anfanghaft
ın siıch enthält: Die Einheit der Kırche in Christus und das authentische rIe-
denszeugnI1s, das In Christus seinen rSprung hat und das 1Ur durch die In hrı-
S{US geeinte Kırche abgelegt werden kann.
Diıeser ökumenische Prozeß} beinhaltet die Stiftung VO Partnerschaften ZWI1-
schen Gemeinden, kirchlichen Gemeinschaften un! Organisationen.
Auf diesem Weg

kann das Verständnıis für dıe TODIeme anderer Völker wachsen,
kann definıert werden, WI1e Christen und Kırchen verschiedener natıonaler,
konfessioneller, polıtischer und sozlaler Herkunft ZU Aufbau VO  —; Gerech-
tigkeıt und Frieden zusammenarbeıten können;
kann die Ine Kırche Jesu Christı wachsen, indem s1ie in Wort und Tat das
Evangelıum als Botschaft des rT1edens für heute verkündet.

Ökumenische Versammlungen auf en Ebenen ollten Erfahrungen, Eın-
ıchten un! Forderungen ündeln und verbindlıiıche Aussagen anstreben, die
ethische Verpflichtungen WwI1ie auch Vorschläge für polıtisch Handelnde ein-
schhıeßen.
Indem WIT Von dem „Konziliaren Proze3*‘ reden, nehmen WITr nıchts Von dem
VOrWCBR, Was die verfaßten Kirchen, insbesondere die katholische Kırche un! dıe
orthodoxen Kırchen als hre eigene Posıtion erklären hätten, noch agcCIl WIT

aus, Was s1e in ihrer Identität verletzen würde
Pax Christı International bıttet hre Sektionen, hre Gruppen und iıhre Freunde,
die Eiınladung des OÖORK sich gerichtet sehen. Indem sıie diese Eınladung
annehmen, werden s1e selbst Träger des Konziharen Prozesses des Gebets, Dıia-
logs, der Forschung, der Versammlungen und Aktivıtäten.
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Pax Christı International nımmt freudig den Vorschlag des Heıiılıgen Vaters auf,
AQus nla des Internationalen Jahr des Friedens gemeinsam mıiıt den Christlı-
chen Konfessionen und Vertretern der nichtchristlichen Religionen Montag,
den Oktober 1986 In Assısı eten Dıie internatıionale ewegung ädt hre
Mitglieder ein, diesem teilzunehmen und dazu beiızutragen, daß mÖßg-
lıchst viele äubıge daran teilnehmen. Wır wollen diese Teilnahme In Öökumen1i-
scher Verbundenher wahrnehmen un auf diese Weise zeigen, dal} WIT den Ruf
des Ökumenischen ates der Kırchen verstanden en
Der Internationale Rat dankt der internatiıonalen franzıskanıschen Kommissıon
für Gerechtigkeıit und Frıeden, da s1e dıe Inıtiative ergriffen hat, ein europäl-
sches TIreffen als chrıtt ın dem konzıiılıaren Prozeß} In Assısı abzuhalten.
Der Internationale Rat bıttet dıe franzıskanısche Famıilie, dieses Treffen In
Kooperatıiıon mıt Pax Christı International vorzubereiten. Wır schlagen VOT,
Gruppen einzuladen, dıe konziliaren Prozel3 teilnehmen.

2.5.1986

Relig1öse Gesellscha der Freunde
Pyrmonter Jahresversammlung

Friedensausschuß

Erklärung
„ Terrorismus““ ird In zunehmendem aße eın Miıttel polıtischer Auseinanderset-
ZUNg auf nationaler und internationaler Ebene Als Reaktion darauf hat s dıe
Regilerung der Vereinigten Staaten Vvon Amerıka für richtig gehalten, mıt milıtärıi-
schen Aktionen Ziele In Lıbyen anzugreifen.
Wır Quäker sehen uns veranlaßt, hierzu folgendes erklären
Aus unseTrer relig1ösen Grundeimnstellung heraus lehnen WITr ab, 1m Namen wel-
cher erte auch immer mıiıt Waffengewalt streıten und menschliches Leben
bedrohen. Wır glauben das Göttliche in jedem Menschen und fühlen uns verant-
wortlich für das Wiırken dieser Kraft zwıischen den Menschen und Völkern. Unsere
ablehnende Haltung terroristischen Handlungen steht Von daher außer rage
In dem Sso:  en amerıkanischen Vergeltungsschlag Liıbyen können WIT
NUur ıne nıcht minder menschenverachtende Eınstellung erkennen, die zudem
einer unkontrollierbaren Eskalation der ewalt führen kann Uns erscheint ıne
Ilusion glauben, daß auf diese Weise der Terrorismus überwunden werden
kann iıne solche Politik erfüllt uns mıiıt ngs und Sorge, dıe verstärkt wird durch
die Tatsache, daß dem einzelnen wichtige Informationen vorenthalten werden oder
1Ur verfälscht zugänglich sind. Die eigentlichen ökonomischen, sozlalen, polıtı-
schen un kulturellen Probleme der Menschheit werden dabei durch dıe einselitige
Blıckrichtung auf den Terrorismus verdrängt.
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